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SBB 
 
Projekt und Bauleitung der Kunstbauten für den Ausbau 
auf Doppelspurbetrieb in IG 
 
2009 - 2012 
 
CHF 150 Mio. 
 
Die Strecke Hüntwangen–Neuhausen wird partiell auf 
eine Doppelspur ausgebaut, um zwischen Zürich und 
Schaffhausen die Einführung eines Halbstundentaktes 
im Fernverkehr und Verbesserungen im internationalen 
Fernverkehr zwischen Zürich und Stuttgart zu ermögli-
chen. 
 
Das Projekt umfasst Abschnitte auf schweizerischem 
und deutschem Gebiet. Die Strecke kreuzt zahlreiche 
bestehende Verkehrswege, so dass diese Kreuzungs-
bauwerke seitlich ergänzt oder durch Neubauten ersetzt 
werden müssen. Es handelt sich dabei um Stahlbeton-
rahmen, Verbundbrücken, Stahlbetonbogenbrücken 
und Mauerwerkgewölbe. 
 
Die bestehenden Kreuzungsbauwerke, welche seitlich 
ergänzt werden, wurden mittels einer Statischen Be-
rechnung überprüft. Fallweise wurden dabei Material-
proben entnommen und mit aktualisierten Materialkenn-
werten gerechnet. Die Verbreiterungen und Neubauten 
wurden nach den aktuellen SIA-Normen und den Richt-
linien der SBB dimensioniert. Bei neuen Brücken über 
die Bahn in deutschem Gebiet wurden deutsche Nor-
men verwendet. 
 
Bei der Projektierung der Bauwerke und der Baugruben 
wurde speziell auf die Bauabläufe (Bau unter ständiger 
Aufrechterhaltung des Bahnbetriebes und Strassenver-
kehrs) geachtet. 
 
Die Bauleitung umfasst die Kunstbauten, die Dammver-
breiterung und die Bahninfrastruktur. 
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